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rn der Danziger Zeitung. 
ngefommen 1 Uhr Mittags. 
Poſen, 3. Februar. Der Erzbiſchof Graf 
Ledochowski iſt heute früh um 5 Uhr durch den 
BVolizeidireetor Staudy verhaftet und mit dem 
um 6 Uhr abgehenden Zuge, wie verlautet, nach 
Frankfurt a. d. Oder in's Gefängniß abgeführt 


worden. 
Berlin, 3. Febr. Bei der Nachwahl des 


dritten Hiefigen Reichswahlkreiſes ift der Bezirks⸗ 
erichtsrath Herz zu Nürnberg mit eireg 6655 
. tr 1294 — der 1307 Stimmen 
erhielt, gewählt worden. 

Schletſtadt rn Elſaß), 3. Febr. Hier ift 
der Biſchof 10 mit 9977 Stimmen gegen Pfarrer 
Neßler⸗Berlin (Elſäſſiſch), der 510 Stimmen er- 
hielt, in den Reichstag gewählt. 

London, 3. Febr. * den bisher vor⸗ 
liegenden Parlamentswahlen find in den Graf⸗ 
ſchaften 56 Liberale und 75 Conſervative ie 
wählt. Die Liberalen gewannen 2 Sitze, die 
Conſervativen 8. 

Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
- Str her rg i. E., 2. Fehr, ei der 23 
hier ſtattgehabten Reichstagswahl wurden von den 
Wahlberechtigten, deren Zahl ſich in runder Summe 
auf 12,000 belänft, 9027 Stimmen abgegeben. 
Hiervon erhielt der vormalige Bürgermeiſter Lauth 
5906, Bezirksrath Schneegaus 2626, Bebel 168 
Stimmen. Der Wahlact ging in allen Bezirken in 
bade Ordnung und Ruhe vor ſich. — Im Land⸗ 
kreiſe 8 iſt der Candidat der ultramon⸗ 
tanen Partei, Baron v. Schauenburg, mit einer 
Majorität von ca. 1600 Stimmen gegen den Can⸗ 
didaten der elſäſſiſchen Partei, Apotheker Klein, ge⸗ 
wählt worden. — Im 4. Wahlkreiſe des Bezirks 
Ober⸗Elſaß (Gebweiler) gewählt: Abbe Gerber 
Br mit 9592 St. Fabrikant Schlum⸗ 
erger (elſäſſiſch⸗partikulariſtiſch) erhielt 1671 St. 
aus ; 8 
* — auf ein Ende des Krieges mit At⸗ 
. chin 
Ba 
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hach, der pf noch r ortzuſetzen; es fehlte 
ihnen aber an weiteren Allitrten und die auf's 
eue ausgebrochene Cholera richtete große Verhee⸗ 
rungen an. Gerüchtweiſe verlautete, der Sultan 
ſei an der Cholera geſtorben, Banglinapolim 
leichfalls von derſelben ergriffen, in drei Tagen 
ollen 83 andere Eingeborene derſelben zum Opfer 
gefallen ſein. 


Gewerbliche Schiedsgerichte. 

Zu den Vorlagen, mit denen ſich der deutſche 
Reichstag zu beſchäftigen haben wird, gehört dem 
Vernehmen nach auch eine Ergänzung der 65 . 
meinen deutſchen Gewerbeordnung von 1869 hin⸗ 
ſichtlich der Arbeiter⸗Kranken⸗ und Invaliden⸗ 
kaſſen und der gewerblichen Schiedsgerichte. 

U Die letzteren find bekanntlich eine erſt durch 
2 h . 


Stadt ⸗ Theater. a 

* Herr Otto Lehfeld hat geſtern fein 
Gaſtſpiel als Martin Luther in dem alten Werner⸗ 
ſchen Schauſpiel: „Martin Luther“, oder: „Die 
Weihe der Kraft“ begonnen. e Werner 
gehört bekanntlich durch Geburt und Erziehung unſe⸗ 
rer Provinz an. Er iſt 1768 in Königsberg geboren, 
hat dort ſeine Jugend verlebt und ſtudirt. Seine 
erſte dichteriſche Anregung hat er lten, geh bald 
aus den Schiller ' ſchen Dramen erhalten; ſehr bald 
und je länger, je mehr miſcht ſich dem jedoch 
romantiſcher Myſticismus bei. Wie bei H. 
v. Kleiſt liebt er es, Viſionen und ſomnambule 
Zuſtände zu benutzen. Außerdem iſt er darauf 
bedacht, was ſeinen Stücken an dramatiſcher 
Kraft gebricht, durch operuhafte Zuthaten, Muſik, 
Au süge, decoratives Weſen zu erſetzen. Dabei 
S Aueh feine älteren Stücke Stellen von großer 
chzuheit, und man darf wohl ſagen, daß ſein 


ſa 
bedeutendes Talent an jener inneren Ferfahren eit ſch 


u Grunde gegangen iſt, welche ihn auch, ⸗fünf 
Pahre nachdem 5 den dien des Proteſtantismus 
auf die Bühne gebracht in die Arme der katholiſchen 
Kirche führte. Die religidſe Tendenz, von der ge⸗ 
leitet, er Luther zum Geſnentande eines Drama's 
macht, läßt ſich ſchon in ſeiner erſten Schöpfung, dem 
„Söhnen des Thals“ nicht "rennen, wenn ſie 
auch hier in humoriſtiſcher Einkleidung auftritt. 
Denn er behandelt in dieſem Stück den Ausgang 
des Templerordens ganz im freimaureriſchen Geiſte. 
Neben der religiöſen Tendenz tritt aber ſehr merk⸗ 
lich ein patriotiſcher Zug, namentlich in feinem 
„Luther“ hervor. Der Held betont hier nach⸗ 
Frücklich immer wieder, daß ſein Kampf gegen Rom 
zugleich der Fremdherrſchaft gilt, und ig ben 
Seen des Reichstages legt er A nliche 
eußerungen in den Mund. Wenn man bedenkt, 
daß das Stück wahrſcheinlich 1805 entſtanden iſt, 
— 1806 ſſt es zum erſten Male in Berlin auf 
Führt — fo iſt dieſer Zug in dem Wefen des 
ichters ſicher bemerkenswerth, und muß der 
Gerechtigkeit wegen noch binanefigt werden, daß 
er, auch nachdem er katholiſcher Prieſter ge- 
worden, der Erhebung des deutſchen Volkes gegen 
5 franzöſiſchen Eroberer ſeine Sympathien nicht 

agt hat. 
ie Mängel in dem vorliegenden Stück be⸗ 
ruhen, abgeſehen von dem ſchon erwähnten myſti⸗ 
ſchen Element, darauf, daß der große Reformator 


Dienſtag, 3. Februar. 


Danziger 
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die Gewerbeordnung von 1869 ſelchaffene Ein⸗ 
richtung. Früher entſchieden Streitigkeiten zwiſchen 
den Meiſtern und Geſellen reſp. Lehrlingen theils 
die Innungsvorſtände, theils die Ortspolizeibehörde, 
je nachdem der Gewerbetreibende, der dabei als 
Partei auftrat, Mitglied einer Innung war oder 
nicht. Nach der neuen Gewerbeordnung erfolgt 
die Eutſcheidung gewerblicher Streitigkeiten zwiſchen 
Arbeitgeber und Arbeitnehmer, wo nicht ſchon be⸗ 
ſondere Behörden dafür beſtehen, durch die Ge⸗ 
meindebehörden; jedoch können an Stelle der hier⸗ 
für beſtimmten Behörden durch Ortsſtatut 
Schiedsgerichte mit der Entſcheidung betraut 
werden. Dieſelben ſind durch die Gemeinde⸗ 
behörden unter gleichmäßiger Zuziehung von Ar⸗ 
beitgebern und Arbeitnehmern zu bilden. Die 
Gewerbeordnung hat unter den „Arbeitgebern und 
Arbeitnehmern” auch die Arbeiter in den Fabriken 
umfaßt und den Gemeinden in dem § 108 eine 
wichtige autonomiſche Befugniß \ 
unſerem Bedauern ift davon bisher nicht der er⸗ 
wartete Gebrauch gemacht worden. Eine große 
Anzahl von Städten, in erſter Reihe die Groß⸗ 
Induſtrieſtadt Berlin, haben der Einrichtung noch 
widerſtrebt, während unſeres Willens in allen 
denjenigen Städten, die das Inſtitut in's 
Leben gerufen haben, volle Befriedigung über 
ſeine Leiſtungs⸗ und Lebensfähigkeit beſteht. 
Der Zweifelspunkt aber, der die Schiedsgerichte 
in ihrer Entwickelung und allgemeinen Anerken⸗ 
nung lähmt, liegt lediglich in dem Mangel einer 
geſetzlichen Regelung ihrer Verhältniſſe hinſichtlich 
ihrer Zuſammenſetzung, des formellen Verfahrens 
dabei, des Effects ihrer n und der Voll⸗ 
ſtreckung der letzteren. Wer ſich die Mühe nehmen 
wollte, die ſämmtlichen Ortsſtatuten über Einrich⸗ 
tung der Schiedsgerichte in den verſchiedenen deut⸗ 
ſchen Städten mit einander zu vergleichen, der 
wird finden, daß in den Hau e große 
Verſchiedenheit der Anſichten herrſcht. ir ſind 
nicht gemeint, einer Uniformität in der Autonomie 
der Gemeinden das Wort zu reden, welche dieſelbe 
in ihrem innerſten Weſen wieder zerſtören würde; 
allein gewiſſe allgemein giltige feſte Grundſätze 
ind für eine Einrichtung nothwendig, welche ein 


0 reis ee ant eie l haben 
beiter müſſen in der Hauptſache überall das 


gleiche Verfahren antreffen, wo ſie auch ihr Weg 
hinführt, wenn ſie an dem Gedanken ſelbſt nicht 
irre werden ſollen. 

Anſtatt daß daher der Bundesrath die Auto⸗ 
nomie der Gemeinden einzuſchränken beabſichtigt 
und den Regierungen das Recht einräumen will, 
Gewerbegerichte einzurichten, wo dieſe es für erfor⸗ 
derlich erachten, dürfte es viel wichtiger ſein, unter 
Feſthaltung des urſprünglichen Gedankens, ein 
Ausführungsgeſetz zum § 108 der Gewerbeordnung 
zu ſchaffen, wodurch lediglich diejenigen Zweifel 
und principiellen Verſchiedenheiten beſeitigt wür⸗ 
den, welche ſich bei der praktiſchen Handhabung 
der Sache herausgeſtellt haben. Ohne auf De⸗ 
tails einzugehen, deren Beſprechung über die Auf⸗ 
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durch die en n des Kampfes ſich kaum 
zur dramatiſchen Geſtalt eignet. Daher iſt auch 
der thatſächliche Sieg, den er für ſeine 
reformatoriſche Idee auf dem Reichstage 
zu Worms erringt, dramatiſch nur ſehr 
unvollkommen darzuſtellen. Denn am Schluſſe 
des Stückes hat er äußerlich nicht mehr errungen, 
als daß er eben nicht ſofort das Schickſal des 
Johannes Huß theilt. Die populäre Geſtalt 
Luther's, die kräftige und markige Sprache, die der 
Dichter ihm gegeben, die zahlreichen Anklänge an 
die die Gegenwart bewegenden Kämpfe verleihen 
dem Stück dennoch Intereſſe, um ſo mehr, wenn 
eine darſtellende Kraft, wie die des Herrn Lehfeld 
für den Helden eintritt. Mit ihm wird 
ſich auch unſer Referat vorzugsweiſe zu be⸗ 
ſchäftigen haben, da die übrigen Rollen in 
der Bühnenbearbeitung auf ein Minimum 
reducirt ſind. Herr Lehfeld mit ſeiner sur 

en, Scharf accentuirenden Darſtellungsweiſe, 
ſtellt die choleriſche Thatkraft, welche allerdings 
auch im hiſtoriſchen Luther in dieſer Periode vor⸗ 
wiegt, beſonders hervor. Er giebt uns den Mann 
von Eiſen, der, wenn die Welt voll Teufel wär', 
nicht einen Augenblick Bedenken hat, vorwärts zu 
ſchreiten. Die Kraft ſeiner geſammten Dar⸗ 
ſtellung, wie die vielen ſorgfältigen Details, mit 
welcher er die Rolle ausſtattete, trugen ihm wieder 
die lebhafteſten Applauſe ein. — Die Herren, 
welche den Reichstag repräſentirten — dem nur 
ein zahlreicherer Beſuch der Fürſten und Stände zu 
wünſchen geweſen wäre — die Herren Ellmen⸗ 
reich, Fellenberg, Hovemann, Winkel- 
mann, Glomme und Panſa, ſowie Hr. Franke 
und Fr. Müller (Luther's Eltern) und Frl. 


Mundt als fil a 
ee en füllten ihre Partien be 


Coneert. 

Der Name Jose Joachim iſt auch in 
Danzig ein ſo hoch angeſehener und gefeierter, 
daß es nicht Wunder nehmen konnte, bei dem 
Sonntags -Concerte des Künſtlers den Apolloſaal 
bis auf den letzten Platz gefüllt zu ſehen, trotz des 
den üblichen Thaler noch überſchreitenden Eintritts⸗ 
preiſes. Unſere Stadt ſah ſich ſeit vorigem 
Winter durch das wiederholte Erſcheinen der beiden 
rößten Koryphäen des Violinſpiels, der Herren 
Foachim und Wilhelmj, in ſeltener Weiſe be⸗ 


etit⸗Zeile 2 H, nehmen an: in Berlin: 


eingeräumt. Zulf 


(Abenb⸗ Ausgabe.) 


gabe einer Zeitung A 90 würde, 
wir in dieſer Acheibung die Nothwendigkeit einer 
geſetzlichen Entſcheidung der Frage, 
ob und welche Rechtsmittel 
80 rüche des Schiedsgerichts zu 
ollen 
und ferner, 
welche Behörden am e ften mit der 
Vollſtreckung dieſer Spr 4 zu beauf⸗ 
tragen find 

Ju erſterer Hinficht 5 es der Abſicht 
derjenigen, welche das gewerbliche Schiedsgericht 
in's Leben gerufen haben, jedenfalls am meiſten 
wenn gegen ſeine Sprüche keine 0 auf 
den Rechtsweg zuläſſig iſt und nur eine ich tig⸗ 
keitsbeſchwerde in ganz beſtimmten Fällen und 
mit ganz kurzen Friſten dagegen ſtattfinden darf. 
Das Weſentliche dabei iſt raſche und ſachgemäße 
Eutſcheidung durch Berufsgenoſſen; der gegen die 
chiedsgerichtlichen Sprüche geſtattete Re a 
iſt geeignet, die Wohlthat der e änzli 
wieder aufzuheben und die endgiltige Entſcheidung 
auf Koſten der Parteien in die Länge zu ziehen. 
Die Nichtigkeitsbeſchwerde darf nur zum Schutz 
gegen grobe formelle Verſtöße und Verletzung 
klarer Geſetzesvorſchriften dienen. Die Voll⸗ 
ſtreckung der Sprüche des Schiedsgerichts aber 
ruht am zweckmäßigſten in den Händen der Ge⸗ 
meindebehörde, welche dem Nerſaiden auch wenn es 
ohne Zuſammenhang mit derſelben und ganz un⸗ 
eh von ihr exiſtirt, gleichwohl am nächſten 
ſteht. Iſt der En nicht auf Geldleiſtungen, 
ſondern auf Handlungen gerichtet, jo entſpricht es 
nach unſeren Erfahrungen dem Intereſſe der 
Parteien am meiſten, wenn die Vorſchriften der in 
Rechtsſachen giltigen Executions⸗Ordnung von 
1834 zur Anwendung kommen, wonach dem Ob⸗ 
ſiegenden freiſteht, entweder auf Leiſtung der 
gan nöthigenfalls durch —— von 

erſonalarreſt zu beſtehen, oder dieſelbe auf Koſten 
des Unterliegenden durch einen dritten verrichten 
zu laſſen, oder fein Intereſſe zu liguidiren. 

Wir glauben mit den gemachten kurzen An⸗ 
deutungen nicht die Reihe der etwa zur Befeſtigung 
des Inſtituts dienlichen Reformen erſchöpft zu 
„ſind auch weit davon entfernt zu hoffen, bei 

Se dei 


egen die 
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dadurch allein die Popularität der 5 
den einzelnen Gemeinden ſchnell wachſen werde — 
wir wollten nur auch von dieſer Stelle aus laut 
proteſtiren gegen die Abſicht der Regierungen und 
des Bundesraths, das nn iedsgericht, 
anſtatt es auf dem fruchtbaren Boden der Gemeinde⸗ 
Autonomie ruhig ſich entwickeln zu laſſen, auf 
Anordnungen der Regierungscollegien zu baſiren 
und in ſeiner Thätigkeit von dem ihm zu Grunde 
liegenden geſunden Gedanken wieder zu entfernen. 


Danzig, den 3. Februar. 
Elſaß⸗Lothringen hat num durch feine 
Reichstagswahlen den letzten Hauptact der großen 
Bewegung beſchloſſen. Die Ausſichten konnten 
dort niemals günſtige ſein, deshalb die Reſultate 
nicht überraſchen. ir haben es im Gegentheil 


günſtigt. Herr Joachim kam diesmal ohne ſeine 
Gattin, aber wieder in Begleitung des Pianiſten 
1 Heinrich Barth, und ſomit fällt der 

ritik weniger die Aufgabe einer eingehenden 
Beſprechung des Dargebotenen zu, als einer er⸗ 
neuerten freudigen Begrüßung der Künſtler. 
Wie überhaupt das Pianoforte in ſeinen begrenzten 
Ausdruckmitteln nicht entfernt mit dem ſeelenvollen 
2 7 wetteifern kann, ſo wandte ſich das Ju⸗ 
tereſſe, e der ſehr geſchätzten Virtuoſität 
des Klavierſpielers, in erſter Linie dem großen 
Geigenkünſtler zu, deſſen vollendete Meiſterſchaft 
der leuchtende Mittelpunkt des Concertes war. 
Wieder übte Joachim's großartiges, edles, männ⸗ 
liches ea ſeine hinreißende Tonſchönheit, die 
ſtrenge Objectivität feiner Auffaſſung, die Haf- 
ſiſche Ruhe und Wärme ſeines Vortrages, der alles 


von des Gedankens Bläſſe Angekränkelte, alles 
ſentimental Verſchwommene — leine Lieblings⸗ 
manier mancher Virtuoſen) — ausſchließt, eine 


unwiderſtehliche Anziehungskraft aus. Der Künſtler 
führte die verſchiedenartigſten Stylarten vor in 
Werken von Händel (Sonate), Beethoven (F-dur- 
Romanze), Schumann (Sonate, op. 105), Spohr (An⸗ 
dante) und Brahms⸗Joachim (ungariſche Tänze). 
So reich und ſchön alle dieſe Gaben waren, es 
fehlte dem Programme doch eine größere Concert- 
Compoſition, die es erſt Ke haben würde, den 
höchſten Maßſtab an die Virtuofität eines Joachim 
zu legen, es fehlte ein Brennpunkt, welcher die 
ganze Summe von Virtuoſeneigenſchaften, nach 
der techniſchen wie nach der geiſtigen Seite hin, 
als ein impoſantes Ganzes zuſammenzufaſſen ge⸗ 
eignet war. Herr Joachim hätte uns in keinem 
Falle ein derartiges Tonſtück ſchuldig bleiben müſſen. 
Der tiefe Eindruck, den er bei ſeiner vorjährigen 
Anweſenheit mit dem Mendelsſohn'ſchen Violin⸗ 
concert, ſelbſt mit der weniger inſpirirten 
Compoſition von Max Bruch erzielte, 
iſt noch zu lebendig in der Erinnerung, als daß 
eine ſolche Programmlücke nicht ein allgemeines 
Bedauern hätte hervorrufen ſollen. Wenn unſere 
Hoffnungen ſich auch nicht zu dem Beethoven 'ſchen 
Violinconcert verſtiegen, mit dem Herr J. ohne 
Orcheſterbegleitung allerdings ein großes Opfer 
gebracht haben würde, ſo hätte der Künſtler uns 
entweder ſein eigenes Concert in ungariſcher Weiſe, 
von dem wir das letzte Mal ein Bruchſtück 1 — 
oder ein ganzes Spohr'ſches Werk vorführen 


Zeilung. 


edition (Ketterhager mr Hund auswärts bei allen Kaiſerl. 1 angenommen. 
2 i 5. brecht, A. Retemeyer und Rud. Moſſe; in 
aube u. die Jäger'ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: Neumann 


eipzig: Eugen ffort und 
ann's Buch. 
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betonen] ſchon als einen Umſchwung zum Beſſeren zu be 


grüßen, daß neben dem Rachegeſchrei der Prieſter 
und der Franzoſenfreunde heute bereits die Stimme 
ruhiger Männer gehört wird, welche, ſich auf den 
Voden der ner Thatſachen ſtellend, mit 
Deutſchland in ein freundliches Verhältniß treten 
wollen. Daß ſelbſt ein deutſcher Candidat, wie 
Graf Henkel, dort bei einem Wahlmodus, welcher 
das Militär ausſchließt, eine ſo große Anzahl von 
Stimmen bekommen würde, hätten vor wenigen 
Jahren ſelbſt die Hoffnungsreichſten gewiß uicht 
eglaubt. Und es wird bald noch beſſer werden, 
5 wie nur erſt das Elſäſſer Volk in der Reichs⸗ 
vertretung auch ſeine Stelle gefunden, mitgewirkt 
at an den allgemeinen Angelegenheiten Deutſch⸗ 
and's. SEE, bald werden dann die verſtändigen, 
politiſch reiferen Landsleute jenſeits des Rheins 
einſehen, daß weder Biſchöſe noch euragirte Fran⸗ 
zoſen, wie Lauth, die richtigen und würdigen 
Repräſentanten eines nüchternen, arbeitsſamen, 
intelligenten Volks ſein dürfen. In den nächſten 
Reichstag wird man zuverſichtlich Abgeordnete 
dieſes Schlages nicht mehr ſenden. 

Den Stichwahlen folgen nun noch in mehre⸗ 
ren Bezirken nothwendig gewordene Nachwah⸗ 
len. erlin zeigt endlich einmal, daß der poli⸗ 
tiſche Sinn über die engherzig verbiſſene Partei⸗ 
ſucht auch in der Hauptſtadt den Sieg davongetra⸗ 
gen. Die bayeriſche Fortſchrittspartei entſpricht in 
jeder Beziehung unſerer national⸗liberalen. Wenn 
man nun geſtern den Nürnberger Herz faſt ein⸗ 
ſtimmig gewählt hat, ſo iſt das eine ſchöne poli⸗ 
tiſche That nicht nur Süddeutſchland, ſondern auch 
der verwandten Fraction gegenüber, deren berech⸗ 
tigte Exiſtenz ſchließlich doch auch die Berliner 
Wahlkörper werden anerkennen müſſen. Eine 
ſchwierigere Nachwahl ſteht noch im 6. Bezirke an 
Stelle Schulze's aus. Die Socialiſten 75 n hier 
eine bedenkliche Minorität, die leicht zur Majoxität 
wachſen könnte, wenn nicht ein geſchickter Candidat 
4 würde. Banks aus Hamburg iſt als 
olcher nicht genügend bekannt. Es iſt daher be⸗ 
Pease daß die Fortſchrittspartei energiſch in den 
Profeſſor Virchow dringt, damit derſelbe zur 
Annahme eines Reichstagsmandats ſich eutſchließe. 
Der Wahlſieg Virchow's unterläge allerdings 
fue d eee bon Megleab ſich 

er He er von ecklenburg hat ſich 
endlich bewogen gefühlt, durch eine Worifeatien 
der Verfaſſung der modernen Neugeſtaltung Deutſch⸗ 
land's auch im „engeren Vaterlande Rechnung zu 
tragen, die „eigene ſtaatliche Entwickelung“ aus 
den Feudalformen des Mittelalters zu befreien. 
Weil aber Friedrich Franz als vorſorglicher Lan⸗ 
desvater eine „ſchädliche Erſchütterung“ des 
Staates Mecklenburg fürchtet, falls die Neuerun⸗ 
en gar zu durchgreifend würden, ſo hat er dem 
olke der Obotriten nur eine gar mäßige Doſis 
e Neugeſtaltungen zu bewilligen für ſeine 
0 eilige Pflicht“ gehalten. Aller Anfang iſt 
ſchwer. 
Der neue Verfaſſungs⸗Entwurf der Schweiz 
iſt vollendet. Es ſteht nun noch die Volksab⸗ 


ED ͤ ² v! ³· age TREE TE. 5 ET A 
können. Wir hätten uns gern mit bloßer Klavier⸗ 
begleitung begnügt, um Gelegenheit zu haben, den 
Meiſter in ſeiner ganzen Größe zu würdigen und 
1 bewundern. Raum dazu wäre durch das Weg⸗ 
allen einer Sonate gewonnen worden. Die reizenden 


ungariſchen Tänze, mit denen Herr Joachim am 
Schluſſe nicht kargte und deren Ausführung 
natürlich wieder prächtig war durch genialen 
Schwung und electriſirendes Feuer des Spiels, 
würden mit um ſo lebhafterem Danke auf⸗ 
Pens worden fein, wenn eine umfangreichere 

oncert⸗Compoſition vorangegangen wäre, auf die 
wir einem ſolchen Meiſter gegenüber wohl ein be⸗ 
e nrecht hatten. — Wirft man einen 
Blick auf die Fülle des werthvollen Stoffes, welchen 
die Klavierliteratur von der älteſten bis auf die 
neueſte Zeit aufzuweiſen hat, ſo ergiebt ſich für die 
Violine eine auffallende Productionsarmuth, 
namentlich in der Gegenwart. Ein Beweis dafür 
iſt der Umſtand, daß die Violinvirtuoſen zur Be⸗ 
kr Auf ihres Programmes zu Tranſeriptionen 
ihre Zu ar nehmen, die ſie dem Pianoforte 
entlehnen. So ſchlägt Auguſt Wilhelmj aus 
den Chopin ſchen Nocturno's Capital für fein In⸗ 
ſtrument, während Joachim die ungariſchen Tänze 
von Brahms zu einem Hauptfactor ſeines Geigen⸗ 
repertoires macht. 

Herr Heinrich Barth macht als Clavier⸗ 
ſpieler durch die Solidität ſeiner Virtuoſität und 
durch die gewiſſenhafte Sorgfalt, mit der er allen 
von ihm zu löſenden Aufgaben entgegentritt, auf 
volle Achtung Anſpruch. Wir halten ihn weniger 
für eine genial angelegte Natur, als für ein mit 
ausgezeichnetem Fleiße den beſten Vorbildern nach⸗ 
ſtrebendes Talent. In techniſcher Beziehung war 
Chopin's ſchwierige Polonaiſe, op. 22, eine ſehr 
hochzuſchätzende Leiſtung, die auch die verdiente 
Würdigung fand. Weniger gelingt es Herrn 
Barth, feinen Vorträgen ein poetilches Gepräge 
aufzudrücken. Die intereſſante Sonate von Schu⸗ 
mann konnte inſpirirter, weihevoller aufgefaßt 
werden, obgleich an der Gediegenheit des Spieles 
nichts auszuſetzen war. Die wenig bekannte Fan⸗ 
tafie von Beethoven, op. 77, hat auf die Mehrzahl 
der Hörer ſicher den Reiz der Neuheit ausgeübt 


und es verdient deren Vorführung warme Aner⸗ 
kennung. 


trifft, fo hat ſich Graf Cſaly, den Sie am mid 
ewieſen haben und den ich meinerſeits dem Grafen 
Bismarc empfehlen habe, letzthin nach Berlin 
begeben, wo er eine ſehr gute Au 
hat.“ Es geht aber daraus hervor, daß gerade 
Graf Lamarmora es war, der den Unterhändler, 
welcher die Inſurgirung Ungarn's einleiten ſollte, 
dem preußiſchen Geſandten auführte 


and. 
London, 1. Febr. Bis jetzt haben erft 48 


ſtimmung über denſelben bevor. Vor 2 Jahren] die Beſtrafung wegen der Körperverletzungen ꝛc. 81 wurden für W elner pſychia⸗ 
verwarf dieſelbe den Entwurf und damals ſchob] In allen dieſen Punkten ſoll wo möglich eine Ver⸗ftriſchen Klinik 250,000 Thlr. und für den botani⸗ 
man die Schuld an dieſem Fiasco zum Theil auf ſchärfung der beſtehenden Vorſchriften herbeigeführt | ſchen Garten 200,000 Thlr. dewilligt. 

den Umſtand, daß nicht über einzelne Partien ge werden. In parlamentariſchen Kreiſen wurden München. Der König hat ſich begnügt, dem 
ſondert, ſondern über das Ganze der Verfaſſung bereits Anträge in gleichem Sinne für den Reichs⸗ Kaiſer von Oeſterreich auf telegraphiſchem Wege 
en bloc abgeſtimmt worden war. Manche, meinte tag vorbereitet, um jo mehr wird man auf die Zu⸗ ein Willkommen in feiner Reſidenzſtadt zuzuſenden. 
man, würden die meiſten Neuerungen angenommen ſtimmung des letzteren für eine derartige Reviſion erreich ⸗ Ungarn. 

haben, verwarfen aber das Big: um dieſer oder zählen dürfen. Man beſchäftigt ſich mehrfach mit der verlän⸗ 
jener Einzelbeſtimmung willen. Nun ſoll aber das * Geſtern iſt dem . der Geſetzent⸗ gerten Anweſenheik des Herrn v. Beuſt in Wien, 
Volk wieder en bloc über den ganzen Entwurf mit wurf, betr. die Berhältniffe der Mennoniten, zu⸗ die allerdings noch von vor Weihnachten datirt. 
einem einzigen Ja oder Nein entſcheiden. Da ſo⸗ gegangen. Derſelbe lautet: § 1. Mennoniten⸗Ge⸗J Der Wunſch des Botſchafters, London mit einem 
wohl National- wie Ständerath dieſen Modus meinden können durch gemeinſchaftliche Verfügung „weniger koſtſpieligen, Kay zu vertauſchen, und 
wünſchen, fo iſt wohl anzunehmen, daß dieſelben der Minifter der Juſtiz, des Innern und der geiſt⸗ ein ſolcher iſt allerdings Paris, hat für Kenner 
über die Stimmung der Bevölkerung hinreichend] lichen ꝛc. o Corporatious⸗Rechte er⸗ dieſer Verhältniſſe wenig Ueberraſchendes. Der 
unterrichtet find. Inzwiſchen hat die confeſſionelle langen. — $ 2. Die Ertheilung der Corporations⸗ Wunſch des Grafen müßte zunächſt aber dem 
Bewegung freilich bei allen Vorurtheilsloſen nicht] rechte darf nicht verfagt werden, wenn, 1) der Ber Kaiſer direct unterbreitet und mundgerecht gemacht 
wenig zur Klärung der Geiſter und zur Annähe⸗ zirk der Gemeinde geographiſch abgegrenzt ift,| werden. Auf der anderen Seite iſt für einen Bot⸗ 
rung der verſchiedenen, dem Ultramontanismus 2) nach der Zahl und Vermögenslage der dazu ſchafter vom Schlage des ehemaligen Kanzlers 
abgewandten re be Pie en. Aber die gehörigen Mitglieder anzunehmen iſt, daß die Ge⸗ gerade Paris ein ſehr der uch und verfäng⸗ 

e 


wurden 20 Liberale, 28 Conſervative gewählt. In 


Andover und Nord⸗Lincolnſhire wurden die ſett⸗ 
erigen liberalen Parlamentsdeputirten durch con⸗ 


eitherige conſervative Abgeordnete durch einen 
iberalen. Die meiſten Wahlen finden am 5. d. 


reviſioniſtiſche ſchweizeriſche Preſſe iſt heute noch | meinde den von ihr Behufs Ausübung ihres Gottes⸗ licher Platz. Es iſt daher kaum wahrſcheinlich, London, 1. Februar. Das Comite des 
keineswegs darüber im Klaren, ob die Abſtimmung dieſtes nach ihren Grundſätzen vorausſichtlich zu] daß der Vielgenannte fo bald Gelegenheit finden Spmpatbie-Dteetings beabſichtigt, Deputirte zu 
in dieſer Form zu dem erwünſchten Reſultate dem Berliner Dank⸗Meeting abzuſenden, indeſſen 


führen werde. 

Die Regierung Frankreich's ſteht augen⸗ 
blicklich vor einer folgenreichen Entſcheidung. 
Wählen muß ſie zwiſchen der Freundſchaft und 
Unterſtützung ihrer bisherigen Anhänger von der 
Rechten, den Royaliſten und Clerikalen, welche 
offenbar Mae Mahon als Hampelmann benutzen, 
der ihren ziemlich offen betriebenen monarchiſtiſchen 
Staatsſtreich maskiren ſoll, einerfeits, und anderer⸗ 
ſeits zwiſchen der Aufrechterhaltung der 7jährigen 
Amtsdauer, die nur möglich iſt, wenn der Präſi⸗ 
dent und ſein Cabinet eine Schwenkung nach der 
linken Seite vollzieht. Nur die Furcht, daß, ein⸗ 
mal mit den Republikanern verbunden, die Re⸗ 
gierung immer weiter nach links getrieben und 
endlich von den Beſiegten des 24. Mai geſtürzt 
werden könne, läßt den unſelbſtſtändigen, un⸗ 
bedeutenden Mac Mahon noch zögern. Aber wenn 
die Rechte ſich ernſtlich mit ihren monarchiſtiſchen 
Velleitäten, wie es jetzt geſchieht, gegen die Amts⸗ 
Dauer des Präſidenten wendet, 5 kann die Re⸗ 
gierung ohne Stimmen vom linken Centrum nicht 
am Leben bleiben; dieſe Stimmen ſind aber nur 

gegen Zuſicherung eines aufrichtigen Eingehens auf 
das Programm von Thiers in der römiſchen Frage 
und folglich auch in der Haltung gegen den ultra⸗ 
montanen Episcopat zu haben. Die augenblickliche 
Energie Mac Mahon's, der zugleich wünſcht, daß 
der Verfaſſungs-Ausſchuß ihm den Titel eines 
„Präſidenten der Republik“ laſſe, iſt durch den 
neuen Plan der Chambordiſten aa wor⸗ 
den: erſtens Votirung der Monarchie im Principe, 
dann Votirung der Verfaſſung, endlich Vorlegung 
und Beſtätigung derſelben durch Heinrich V und in 
Folge deſſen Nac 0, Thronbeſteigung, Salbung ꝛc. 

Bleibt Mac Mahon feſt von den clerikalen 
Monarchiſten abgewandt, ſo winkt ihm auch die 
Hoffnung 55 alien werde ſich näher an Frank⸗ 
reich anf chlie en, da die minifterielle „Opinione“ er⸗ 
klärt, Italien müſſe auf ſeine Selbſtſtändig⸗ 
keit halten und die von Preußen gewünſchte amt⸗ 
liche Klarſtellung verweigern. Die Beziehungen 
zwiſchen Deutſchland und Italien ſind wirklich 
merklich erkaltet. Iſt es denn ein Angriff auf die 
Selbſtſtändigkeit eines Landes, wenn man es um 
Feſtſtellung von Thatſachen im Intereſſe der Wahr⸗ 
geh erſucht? Und wenn Arch in fo einfachen 

ingen feine. Unzuverläſſigkeit documentirt, fo 
kann man es nur natürlich finden, daß Deutſch⸗ 
land auf den Gedanken kommt, in den Beziehungen, 
die bisher mit freundſchaftlicher Berückſichtigung 
Italien's behandelt wurden, in Zukunft nur ſeine 


ſämmtlichen katholiſchen Kirchen der Diözef 
minſter wurde ein Schreiben Manning's verleſen. 
welches den Theilnehmern an jenem Sympathie 
Meeting allerdings die freie Meinungsäußerung 
zugeſteht, ſie aber dadurch für die deutſche Regle⸗ 
rung mitverantwortlich macht. 
Schweden. 


meinde keine Feſtſetzungen getroffen ſind, welche] Dabei liegt aber ein Etwas in der Luft, als werde 
9 Beſtimmungen im] in dieſem Augenblicke am Sturze Andraſſy's ge 


„war. In den mannigfachſten Verkettungen tritt 
eſtreben hervor, den Grafen Andraſſt durch 
Bi olirſchemel zu fegen, um ihn 


Aufhebung des e at 
des Stempels für in- deutſche Geſellſchaft oder, wie man ſagt, au den 
Grafen Henkel 1 beg Pee und dieſer hat au 
den Pertinenzien des 8 von Wädds dicht 
an dem Ufer des Alandsha 
treiben laſſen, welche gutes * Menge zu lie⸗ 
55 e m letzten Sommer find davon 
chon mehrere Schl 1 nach Dentjchland 
gegangen. N00 ollen die Arbeiten in vergrößer⸗ 


im Druck begriffen ſei, und erklärte, je die Re⸗ 8 in Ken er 
em Maßſtabe betrieben, mehr inen 
1 amp ch 


worden. In den jetzt beendigten 47 engeren Wahlen | gierung beſonders einer Reform der Conſumſteuer 
195 ee en 32 Reichstags itze gewonnen ihre Aufmerkſamkeit zugewandt habe. (W. ee 


je 2, die lib. Reichspartei, die Volkspartei, die fordert worden fein, in dieſer Seſſion ſich fleißig 


Particulariſten und die Ultramontanen je 1. eine bedentende Erzausfuhr nach Deutſchland ſtatt⸗ 


finden wird. — An der ganzen Küſte von * 
län iſt in der letzten Zeit der Heringsfang ſehr 
ergiebig geweſen. 

Nußland. 

Petersburg, 27. Jan. Wie der „Rust 
Mir“ aus ſicherer Quelle mittheilt, je das Gon- 
vernement Auguſtowo und ein Theil des Gouver⸗ 
nements Lublin von dem Warſchauer Verwaltungs 
bezirke getrennt und das erſtere dem Generalgon⸗ 
verneur von Wilno, der lesgetrennte Theil des 
letzteren dem von Kiew untergeordnet worden, wo⸗ 
hin ſie ethnographiſch gehören. Dieſe Anordnung 
zeigt, daß die Statthalterwürde in Polen für immer 


bgeſchafft iſt. 
8 Kürfei, 


Paris, 1. Febr. In der geftrigen Sitzung 
der 8 — Lockroy eine Rede 
a la Bebel über oder vielmehr gegen die neuen 
Steuern; er wurde dabei ſo provozirend und ge⸗ 
langte zu fo ſchroffen Hetereien gegen die Reichen, 
daß ihm ein geſchärfter Ordnungsruf zu Theil 
wurde. Lockroy, früher Redacteur des „Figarv“ 
jetzt des „Rappel“, iſt ein radicaler Journaliſt, 
Gentleman und ſehr reich. — Sämmtliche republi⸗ 
„Rappel“, 
tadeln ihn heute wegen feiner geſtrigen Rede, weil 


* | — Mehrere bekannte Dans der elſäſſiſ 5 
i lſaß⸗Lothringen begeben 
n zum deutſchen Reichstage für 


tion gezählt ſind. Mit den Liberalen, deren Frac⸗ 
tionsſtellung unbeſtimmt iſt und der Fortſchritts⸗ 
partei zuſammen haben die National-Liberalen 
die abſolute Majorität, ſelbſt wenn, wie zu er⸗ 
warten, die 15 Mandate in 1 den 
Ultramontanen und Particulariſten zufallen. 


| 
1 
| 
| 
— 
| 
| 
I 


L. Neichsp. 
Freiconj. | 
Conſervativ. 


Fortſchr. 
Liberale. 


| 
| 


140 4310 1129 22] 91 
in dem vorigen 
Reichstag ſaßen 121,44 535 38 52,6212, 2 
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— Die i ſtellt ſich 
bis zum 17. Januar 1874 in Reichs⸗ Goldmünzen 
auf 1,017,936,610 Mark, wovon 818,931,260 Mark 
in Zwanzigmarkſtücken und 199, 4.350 Mark in 


eo Soc.⸗Demok. 
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Botſchafter 


f ri 
ſetzt werden. In Berlin foll, wie verl anftatt 


fih meiſt anf Ortſchaften der Departements autet, a 
der bis 0 Pa Geſandſchaft eine rasch errichtet 


Gironde, Aisne, Haute Vienne und Gard. 


; ichs⸗Silber⸗ 
eigenen Intereſſen zu verfolgen. Zehnmarkſtücken beſtehen: an Re — Die Linke will den Rriegsminiſter inter- Fund Eſſad Paſcha zum Botſchafter daſelbſt ernaum 
5 5. Eng and das Gerüst: daß Gladſtone n u 0 ar 2 pelliren, warum General Pourcet, Regierungs- werden. 


wanzigpfennig⸗ 
ſtücken 1,791,047 Mark; an Reichs⸗Nickelmünzen 
auf 503,136 Mark; an Reichs⸗Kupfermünzen auf 
60,712 Mark und zwar in 2⸗Pfeunigſtücken 56,805 
Mark, in 1-Pfennigſtücken 3906 Mark. 

— Die Diätenfrage ſoll diesmal im Reichs 
tage mit größerem Nachdruck als bisher verhan⸗ 
delt werden. Die Fortſchrittspartei wird die frü⸗ 
heren Anträge auf Gewährung von Diäten wieder⸗ 
De und aus der Einrichtung der freien Fahr- 
arten entwickeln, daß die Bedürfnißfrage zuge⸗ 


Commiſſar im Prozeß Bazalne, nur ein Unter⸗ 

Commando erhalten habe, während er früher ein 

Ober⸗Commando gehabt. Der General ſcheint in 

Ungnade gefallen zu ſein, weil er nicht leicht ge⸗ 

ung über die Mac Mahon betreffenden Ausſagen 

und Streitfragen binn alle en verſtand. 
alien. 


bei der überraſchend plötzlichen Kammerauflöſung 
auch perſönliche Motive gehabt habe. Vielleicht 
iebt darüber ein „Eüngeſendet⸗ in der „Times“ 
ufklärung. Es heißt darin, daß Gladſtone drei 
Tage vor der Parlamentsauflöſung ein Befehl 
des Queen's⸗Bench⸗ Gerichtshofes einge⸗ 
händigt wurde, der ihm unter Androhung der 
üblichen Strafe auftrug, ſich binnen wenigen Tagen 
wegen der Beibehaltung ſeines Parlaments⸗Sitzes, 
deſſen er durch die Uebernahme eines andern Amtes 
verluſtig gegangen, zu verantworten. Er erholte 
ſich legalen Rath, der ihn 0 beunruhigte, daß er 
beſchloß, das Parlament ſofort aufzulöſen. 


Deutſchland. 

Berlin, 2. Febr. Die bereits erwähnte 
Vorlage des Bundesrathes bezüglich des künftigen 
Reichstagsgebäudes enthält den eingehenden 
Bericht der e en e welche ſeitens der 

roßen Commiſſion zur Prüfung aller bezüglichen 
Vorſchläge niedergeſetzt worden war. Es waren 
im Ganzen 66 Bauplätze theils bezeichnet, empfohlen 3 
oder anderntheils offerirt worden. Die Sub⸗ 
commiſſion lehnte ſie alle bis auf fünf ab: Terrain 
der Artillerie-Kaſerne am Kupfergraben, Zieten⸗ 
platz, Beſitzthum des Grafen Lehndorf an der 
Carls⸗ und Unterbaumſtraße, Platz im Thiergarten 
wiſchen Brandenburger Thor und Lennsſtraße, 
Terrain des Reichskanzleramts nebſt den an⸗ 
grenzenden Grundſtücken. Bei näherer Prüfung 
erwies ſich indeſſen, daß auch jene fünf Plätze mehr 
oder weniger ungeeignet wären, da ſich überall faſt 
unüberſteigliche Hinderniſſe entgegen ſtellten. 
Schließlich ſpricht die Subcommiſſion die Er- 
klärung aus, „daß ſie nach eingehender Er⸗ 
wägung aller in Betracht kommenden Verhältniſſe 
in 1 Linie das bereits früher vorgeſchlagene 
Kroll'ſche Etabliſſement auch jetzt noch für 
den vorliegenden Zweck am Fr ya anfieht." — 
Der Juſtizausſchuß des Bundesrathes hat jetzt 
über eine wegen Auslegung des $ 180 des Reichs⸗ 
ſtrafgeſetzbuches a ir ig en 
ſchiedenheit berichtet. Dieſelbe betrifft die Zu⸗ 
läſſigkeit oder das Verbot der in Ham burg be⸗ 
ſtehenden öffentlichen Häuſer. Der Juſtiz⸗ 
ausſchuß conſtatirt, daß hier ein offenbarer 
Widerſpruch mit dem Strafgeſetzbuche vorliegt 
und be ey „den Bundesrath aufzufordern, den 
Senat der freien und Hanſeſtadt Hamburg zu er⸗ 
ſuchen, das Geeignete zu veranlaſſen, um 
jene Einrichtungen aufzuheben. — Ueber das 
Bedürfniß der vom Präſtdium des Bundes⸗ 
raths angeregten Revbiſion des Straf⸗ 
geſetzbuches ſollen die Bundesregierungen 
ſich zu äußern a0 f 0 werden. Die Reviſion 
ſoll ſich . richten auf die Antragsver⸗ 
ehen, auf die Beſtrafung der jugendlichen Ver⸗ 
recher, des Geſindes wegen Diebſtahls, und auf 


rk und 5 in 1 Mark⸗ 


der . als Communalſteuer, und 

isherigen Höhe (alſo in dem Betrage 
der Staatsſteuer und dazu noch 50 4 Zuſchlag) 
entſchieden. Die bisher aufgekommene Summe 
der Schlachtſteuer mit Zuſchlag kan circa 
115,000 , es würde alſo dadurch die bisherige 


ſteuer (circa 85,000 mehr als gedeckt ſein. 
ß Wie uns mitgetheilt wird, iſt das glei ar 
un gegen diefen Beſchluß ſowohl bei dem 
Magiſtrat und der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
als auch bei der Königl. Regierung vorſtellig 
geworden. N 
»Im hiefigen Bilduugs⸗Verein ſprach geſtern 
err Dr. Semon über die Wirkungen des Ozons im 
aushalt der Natur, und beantwortete dabei mehrert 
agen über den Einfluß des Ozongehalts der Lu 
2 ie allgemeinen Geſundheitsverhältnißße, ſich ſpeciell 
auf die bei Epidemien mit dem Ozonmeſſer angeſtellten 
Beobachtungen und die neueren onkuren beziehen. 


des Lotterie-Gebäudes ihren Aufang nehmen. Die 
Erneuerungs⸗Looſe, ſowie die Freilooſe ie Ea 
r, bei 


wortung der Frage: in wie weit die B en 

der Aerzte und der Statiſtik ne eine ne 

des Ge — had in unſexer Stadt feit Ein⸗ 
ne 


Prem nee Wa 

abe. Redner hob hervor, daß bei der 
fe PR noch nicht 
ti 


8 i en Erhebungen 
wie die me eobachtungen der te, namentlich 


Am 19. befiefben Monats ankerte das Schiff wieder in | erfte Vorlage, welche dem Senate gemacht werden 
ſoll, iſt der neue Strafgefegentwnz] Er enthält 
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ftüde neröffentlihen welche 1 57 zu ihrer 
angt ſind. an verſi 


noch Mittheilung von mehreren neuerdings in Neu⸗ 
fahrwaſſer und Praußt vorgekommenen Trichinen⸗Er⸗ 
krankungen. In Neufahrwaſſey ſeien dieſelben d 
den Genuß einer ſtark mit Trichinen durchſetzten 

in Prauft durch ein Stück Steig entſtanden, das 60 
ebenfalls in ſehr hohem rade tridinds er⸗ 
wieſen habe. — er Vorſteher des Pro- 
vinzial » Verbandes der Geſellſchaft für Ver⸗ 


t 

vom 9. bis 14. Mai zu Snerbur der diesjährige 

worden. wohl täuſchen konnte, indem er 1 Ausdrücken 755 ſowie ber önlichen 
werbe. Dem Verbande gehören bis letzt an 21 Ver⸗ 

eine; an perſönlichen Mitgliedern find in Danzig 


a ondern daß die Nothwendigkeit, dieſe ge⸗ 
etzlichen Beſtimmungen zu treffen, ein bereits ſeit 
Jahren gefühltes Bedürfniß iſt.“ 

In der neueſten Erklärung Lamarmora's, 
die uns jetzt im Wortlaut vorliegt, 25 derſelbe 


„Schl. Volksztg“ mittheilt, iſt Caplan Hirſchfeldſſſo vorzeitig entriſſenen General gekaunt hat, welcher 
ei a N hiefige an in dem gleichen Rufe der Tapferkeit wie der Fähig⸗ 


vandwirth Brauer für 5916 M, 2) Langefuhr No. 8 


Segelmacher Faſt an den Schiffszimmermann Behne 
für 2500 K, Dreher affe No.? von dem Kaufman 
Afchenbeim an den Maurergeſellen Wolentarski fi! 
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* kratzt über die Weichſel] Terespo“ 


er jest fagt, aus Rückſicht auf Graf Cſaky, die 
Culm regelmäßig per fliegende Fähre; Warlubſen 


ſchreibt: „Was die ungariſche Angelegenheit be⸗ 


a e ſtattgefunden. Hierbei’ 
Guilford, Chatham, Kidderminſter, Maidſtone, 


ervative Abgeordnete erſetzt, in Barnſtaple der 


Mts. ſtatt, diejenigen in Greenwich am 3. d. Mts. 


erſt nach Beendigung der Parlamentswahlen. . 
e We 


Stockholm, 30. Jan. In den Kirch ſpielen 


mehrere Schachte ein⸗ 


Wien, Cabuly Paſcha, würde, wie 
f A Y Beh em 


Einnahme der Stadt von der Mahl⸗ und Schlacht⸗ 


Den zweiten Theil feines Vortrages bildete die Bean 


don dem Rentier Brunzen an den Rentier Hübſch 
mann für 7000 N, 8 Fon raben No. 3 ben den 


nahme gefunden 


1 


I 


1 
7 


| 
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a e a er 
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1 rere 


Graudenz per Kahn bei Tag und Nacht; Czerwinsl⸗ 
auenwerder er Kahn nur bei Tage. 5 
a 185 m 23. Februar c. 3 ier die Schiffer⸗ 
teuermanns⸗ 1 en für große Fahrt bei der 
Navi e e, in Memel am 11. April c. mußte. Un 25 Stadt befan er eo 
ach Ibing 2. Februar Ein von mir ſehr hoch⸗ gene fregung, weil man en age enblick 
N 2 eter Corre pondent Ihrer Zeitung hat (im der intreffen einer Kobspoſt befürchtet. ach 1 
du unabend⸗Abendnummer) die, 1 en ar riffe“, „Reichsanz.“ hat die Entgleiſung bei Friedeberg ſtatt⸗ 
2 — welche in dem „Leibor 5 er hieſigen Nied erung] gefunden.) 
ö * gegen die [ des Hrn. Ser smer Lautenburg, 2. Febr. Die hieſigen Lehrer 
Eee des Hrn. v. Braucht ch eine Propa⸗ \ 
ein eee Art gemacht worden iſt, mit Sand nämlich der olizeidiener 4 in den 
A beer Gelindigkeit nur al „geſchinack „Schulklaſſen und fo 
5 bezeichnet. Ich dagegen glaube, daß die allein] nach, erer Be fehlen, 1 den krank in u. ſ. w 
nung 0 8 jener bekannte 


Sr Februar und Ye März 31% bez., 32 Br.,] feine Gattungen beachtet, 74, 75, ho 82 bez. 
” September 36% Br., er Se e een — Rübſen 95 3 36 Si 0 * 835 521 1 9 { 
7 Br. — Weichend. Tai 3 55 rg & Taf — 5 11 A Ve Fun 
iri iter ohne in Poſten 

Danziger Börfe. „st 


von 5000 Litres und darübe ermine un⸗ 
Amtliche eek am 3. Februar. 


*, loco 1 
verändert feſt, loco 21% 95 21½ & So, 21% 
Weizen loco unverändert, ftill, Ye Tonne von 200082, a ebruar 21% KR G5 d., Februar 
ii laſig u. weiß 132.1336. 99-94 A Br. 12 


* eh ie Pa 22% Ir 

5 e 0 

8 Sn, 1 5 > d dr, 3 & Gd. Kr 

ö bruar. Weizen r Frühjahr 85%, ½ 


E 
Juni. Juli 1 R jahr 60%, 
60, 7 Seht 2% EN 100 


R 
15 R = 21% 1 lahr 21 K. 
ohbunt . . . 129-13224, 89-92 a 


Br. 
ellbunt . . 128-1306. 87-90 „ Br. 81-89 % N. 
unt 126-1303. = Br.“ bezahlt. 
roth. . 128-135 84-86 Br. 
ordinär . . . 120-1288, 78.83 Br. c 
Re ulirungspreis 12684. * lieferbar 86 4 
Auf Lieferung für 108 3 bunt Me April⸗ Ma | 


det 
Sahm 86% % Br., 86 A der Februar April⸗Mai 19, 
Roggen lo dert, 2000 99 650 20. — ig beo 21 21%, Februar⸗Mär 
Zeugen e co c, ert, Ye Tonne von 8 15 15 1 Be Juni-Jnli 2g bez ird 
ren 8 12084, ee 61% . Beat ei Ys a 185 1 4 8 5 3 ai 
Lie Mai 59%, 59 > er — i ebruar 4%. ez. 
4. 95 N Fe 8 u. Br, Septem ber 4½ & bez., Br. u. Gd. 


oer en I 8 — dieß ße 10788, 
61 &, 10888, 8 911260 6426, 109085 , leine 10087. 


57 K, 10884, 
e 1 Pr 10, 12 0 Liter 20% KN bez 
1 dra ten vom 27. Januar 
a !onbon ds, 3e 3d, re ar und | 7 
it 1 55 20 Britiſch Chanel 36 3d, 
Gewicht Weizen. London 


0 nahme des 5 Gee denken, weiß ich nicht; ich fer 
Aa PLN meine Perſon kann aber nie einer olizeibehörde das 
e unter ihre Auf⸗ 


Recht zuge ri 8 — Lehrer als ſol 
smer'ſchen Wahl ficht zu fe en, und werde in Zukunft das Betreten 
en als ein „widerrecht⸗ 


15 freilich ni ück rare meiner Klaſſe durch den Polizi 
* liches Eindringen“ in ein Geſchäftszimmer ($$ 123 
und 342 des deutſchen Str.⸗Geſ. Buchs) anſehen und 


N f 
gane en Lügen eh ıd demgemäß verfahren.“ 
— cht haben. Indeß iſt d FTVTFTTTTTCTTTT—TCT—T—T——....——— BL 
et, 4 Bien der Danziger Seitung. 185 See Kap fihtene x Balten Neweaſtle 14. Me Load 
tene Halten > Mauerlatten. Shields 148 Panne 


— Sa Wilcor 150% R bez. PER 
„bez. — Reis, Arracan 5½ . tr. bez., 
5 45% tr. bez. = en Schott. crown 


Kro e 


ee 


ed 
gerichtete Aufforde⸗ 94; Pr A %conf. 1099, 11757 105 Age 9 
” 5 oad ene Balken. Grangemouth 14⸗ 
nbenben En 1 Mai ee 86 Pr. Staats sc.. 5 * 208 6d de Load eichene 
guſt — | — [v. 5½ %. Pfdb. 80 P Fleetwood 208 Load fichtene Ballen. uc 59 ae: 2 bez., 
gelb. Apr.⸗Mai 87 — | do. % do. Hull 1 der September⸗October 58 ¼—.58 ½—58 J Er 
do. Juli⸗Aug. 85% 85½ do. are do. | 102 Yar 12 55 eichene O Se 1 9 5 5 9 14s bis] Gerſte loco er 1000 Kilogr. 52—73 N a ual. 
Rogg. feſter, Danz. Hantverein 68 d halbe] gefordert. — Hafer loco der 1000 Kilogramm 50— 
ebruar 62½ 617/8 | Lombardenlex. Ep. 93 60 KN nach Qualität gefordert. — Erbſen loco er 
Mai 627/80 62/8 Franzoſen 195 7 1000 Kilogr. Kochwagre 59—66 . nach, Sal 
Juni⸗Juli 619/ 61/8] Rumünler . | 42 Futterwagre 53—58 „ nach Qualität. — Wei enmehl 
Fer 100 Kilogramm unverſt. incl. Sack No. 0 


= 261%, Bu, 
Bee! Baer? d 00 
i⸗ 


= 


ke rer 5 


etroleum 8% A. 924/8 
rauch 0 * — Bu Re 8 Se amen en A 
24 91%¼4J Turten (5%) o und ine 0 
= Se übten 1 5 x at es "Mat 40% 1978 Oeſt. Eilberrente / 1 5 2 0 u. 1 9/8 , der Februar 
i ie rie Be Ruff. Banknoten 88 a Gb. x Ab: 3 E 55 „vr 8 Niue d 25 E . 
25 ai 21 23121 24 Oefter. Banknoten 8 . e ußi . „ Pe März⸗Apri 5— 
Aug.⸗Sept. 22 2022 22] Wechſelers. Lond. 6.21 — N 6 Br., ; b April Meal 9 & 76.7% Gm bez., 7 Ma Juni 
iar er Bankverein 69 Br. Danziger 9 . 7—8 Pr ber 5 5 do. — T. bein loco 


Belgier Wechfel: Wechſel: 79%e. 


82 
TE 
= 
73 
EHE 
ER 
88 
8 
8 


5% 

Actien⸗G ellſchaft 100 Br. 5 100 Kilogramm incl. Faß 23% — Rüböl ur 100 
iger C Bemifche ll 5% Bayer — loco ohne Faß 18% & bez., Februar 
Brauerei⸗Actien⸗Geſellſchaft 65 Gd. 5 Danziger] 18% & bez., der rener Bein 18% A bez., Jer 
Ver 8 ctien⸗Geſellſch 15 70, Br. 5% Danziger | März⸗April 19% Ar bez., der ril⸗Mai 20—19 % . 
Ei: Geeliheft , ng 90 Gd. 5% . bez., Ye Mair Juni 07/6204, bez. 1 1 op, 


98 der eee Patzel, 
5 des Kleiſt 5 eie u. ſ. w. aufs Neue ange⸗ 
en. Es iſt das bekanntlich eine Partei, deren] 


rene leeren 


Nel streue wir zwar nicht in Br. ypotheken⸗ fiese riefe Se Br. 5% Pomm. 
anzweifeln wollen, die aber, im — — 15 ent: * ken⸗Pfandbriefe 98 Br. 5% Marienburger mit Faß loco 10% & bez., der Februar 9% bir, 
Freiconſervativen, ſtets und überall die entſchiedene — — Sion Kanaren Sehr 98 Br. Februar⸗M o., April⸗Mai 93% A bez, 
Vegnerin unſerer Regierung in allen auf die Kirche, Vorſteher⸗Amt der $ der Kaufmannſchaft. 8 5 10%, 8 i 98 
iter = Ya) gr 
Schule auf auf die evangeliſche Kirche, auf die n 88 ng dl ir Kor 8 - ah 


ril⸗Mai 21 28—24 bez., Mai⸗Juni 
8 Be , ac 22 


ig, 3. Fe 
a 0 8950 50 fe. 3. gern milde, und ziemlich 


ule, auf die Kreisordnung, auf die Gewerbegeſeb⸗ | 7 
gb ung und auf noch andere Zweige ber inneren 


1 ante und Reichspolitir ſich beziehenden An Sogar | Wei 30 
? zen loco war am heutigen Markte ſehr ge⸗ 128 bez. 1. ft 22 N ar Gr bez., 
2 ern 1 c b eg r. d. . it be dar⸗ ſchäftslos auch die Zufuhr außer gewöhnlich Hein, d Nr a Sehteniber 22 9 25—22 & bez. 
JJ ee Er 
9 aber würde es auch bei gr Br ufuhr an ern 
* der d 8 1 9 der Majorit 13, 7 m 2 85 Br, efehlt haben, wenn man be fuer eulen Berlin, 1. Febr. Gebr. Gauſe.) Feine und 
# ablet 3 —.— W. 26 Jahre alt, 838 155 30 Gd. N Depeichen nicht hätte big 2 . können, 100 feinste Mecklenburger Butter 4445 , jeine und 
* Schw re ie Te Chefe ** N. = 3 Nen Tonnen wurden gehandelt. zuge bezogen 129/3082. feinſte Priegniger und Vorpommerſche 42—44 . 
Do fi ur = f * : d 5 mt En Fon Standard pl loco Be 5 Pf. brachte 81 , Sommer⸗ 12884. 84 &, 5 128/064. Qualitäten 40—42 , diverſe Sorten feiner Une 
gelſang, führte dem letzteren, der mit feiner $ Reha 84½ N. „bunt beſetzt 12684. 8 unt und Bächter- Butter 11-121; % de ., Pommerſche 32.— 
＋ im Cheſcheidungsproceſſe teht 151 1 — aft, bis ſie Amſterdam, 2. Getreidemartt.] 3 
dich mit ihm entzweite, ihre fämmtlichen Sachen ein⸗ 8 Bein bes ge der ge 25 7 . 87 K. —. 5 1 127756 Eh R, 5 s Ader, 84 , 5 er 4 
bag aß Yr Nov oco il ’ Se 
Me 8 aß 1 — kür 5 4 —— Sa 1a Am, Yr März 236%, Jr Mai 232%, ze Nil 221%, April-Meai Gd. 1 105 30—32 Galtziſche 27—29 
e iſen wollte. di ich. vr 8 218%. 2 = das Ri April — u 87 Brief. 5 eis 12644. bunt 86 de 2040 . Baberiſhe 355, 
verſtarb die Selma Nn ec gli Mai oggen loco Qualität iſt hier 1 Pol eini 9 2010 R — Prima qmerika⸗ 
nd, den 37%, Maiſ 622% K, 63 K. une bezahlt. Umſatz 25 ee [24 1 19187, tranfito 2 K Jer E. billi⸗ 
| e underä { — Türkiſches Pflanmenmuß 104. . er Er. 
60 & bezahlt, 59% 5 125 
feſt, kleine IM 7 3 große 


* — RE ö 
| Kia einer Ber er 
ie einzelner 


orben 86 107 61 10844. 62 Fr 1 05 Viehmarkt. 

N 1 — ee. 5 ae 20 es| Ferne bez 5 — 7 75 loco queiße he” Bu x Berlin, 2. — 5 „ 
4 ; Termine waren zum auf an achtvieh angetrieben: 2370 
4 Ben ob die Selma W. unnatürlichen 7 geſtor⸗ Meh — a0 „ohne Angebot — Bchnen lo loco 54½ Rp gelr 2 Hann En ornvieh, 6069 Schweine, 5085 Schafe, 990 

2 2. Febr. Morgens 6 Grad Froſt. — Spiritus loco ift zu 20% 3 DR. Kälber. Im Allgemeinen verlief der Markt jehr träge 
£ Kaflertand 16 Meter (4 abt Traject per Kahn engl. Dalgger e 25 100, 2% SS Burit Sa, San well, Hei u 

und Spisprabm, fac mr, 949 Orirs 11 Sei d eg Sornvich 
konnte die vorwöchentlichen Preiſe nicht voll behaupten 
4 Culm ebruar. Die bier anfäfigen barm⸗ { 100 { cht 1. Waare 201% 
fi berzig en Schwestern find — wie polniſche Blätter gun Er 100 „ S 
5 Melden — jeit Neujahr zu je neun Thaler Klaſſen⸗ — Auch Schweine mußten nachlaſſen Beſte fene 
e fiber eingeſchäzt worden. So lange waren die⸗ 14 1 feste nur ca. 19 i . Nee 100 82. Fleiſch⸗ 
0 alben davon befreit. Da fie fein Vermögen befigen |: Aber — 5 ewicht durch. Von Schafvieh blieb ein ſehr bedeutender 
ürfen, jo hat man wahrſcheinlich die Koſten 1 — 5% Türken de 1869 155 6. 6 Al: eberftand, da der Begehr nicht rege war: Eigene 


1882 105%. Oeſterreichiſche . gen Ihe den har Pte ar 
4 rechnet. Deſterreichiſche 150 5. S8 — "en die Bani co inländiſcher fe an en en e een eee en, 
N 8 — In voriger Woche fa 15 bei dem geſperrten Dee heute 350,000 Bid. Sterl. — 6% ungariſche] Termine merklich fter, inländiſcher: 113 484, 64%, 0% Wiesen leichten, mußten ſich aber auch nur mit 
Pfarrverweſer Buchholz in Peterswalde bei Guttſtadt Scha onds 17% Prämi 65 ½, 66, 118, 
u. eine vergebliche Hausſuchung nach den Kirchenbü een aris, 2. Febr. 1 clas 875 Rente Schiffs ten. 
* att. Hierauf erfolgte große Unruhe Seitens der 58, 27%. Anleihe de 1871 leihe de 1872 Meufahrwaſſer, i Februar. Wind: W 
m bbeiligten, welche noch durch das fi plöglich a 98,52%. Italieniſche 57 Rente 59, %. Italieniſche Angekommen: Roach, Marsden! 88 Dün⸗ 
a ende Gerücht vermehrt wurde, daß der Landrath auch ien da nee —. Franzoſen (ae) 731,25. Fran⸗ bez.; fr 0 lirchen, Ballaſt. — Wermete, Ajax (SD), Granton, 
die Kirche verſiegeln werde. Nach langer Berathung | zoſen neue —. Deterreiifee Nordweſtbahn — 63, 115/682, 64½, 11784. 66, 11974 98 Kohlen. 
4 batte man endlich das Mittel gefunden, dies zu ver⸗ dombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 351, 25. Lombardiſche 2 112/136. 63, 113/1465. 62%, 118% 63, Aal Nichts in Sicht. 
hindern: man hob Morgens früh die Kirchenthü⸗] Prioritäten 248, 75. Türten de 1865 41,27. e 
n An aus und hing ſolche Abends wieder ein, denn] de 1869 280, 05. Türkenlooſe 103, 00. — 10 
m t. Bein]? 
1 
N 
1 


1 Verpflegung u. ſ. w. mit über 140 . nt De 


Worn, si ebruar. — Waſſerſtand: 2 Fuß 8 Zoll. 
= : N. — me pe al. 5 
Nichts haft 


Amtsbaudlungen doch nur bei Tage 8 la Februar 37,50, Me Mai⸗Augu 


Aus © neidemü vom 1. Behr. Ari t man 
der „Pof. 810 . 5 Ich befinde mich in der re 
‚ua, Ihnen das neueſte Bulletin der Kgl. n 
. wenn etwa inzwiſchen nicht wieder etwas vorgefallen 
* 05 mittheilen zu können. Daſſelbe lautet? Der 
8 ſchnellzug welcher nach dem Fahrplane um %4 Uhr 
Nachmittags, von Berlin kommend, auf unſerem 


man ſetzte voraus, der Landrath werde ve are | m in 2. Febr. Productenmar 
en. 


ar 82, 50) Kr März⸗ 
1,00. Rülb 10 2 
8 50, es ai⸗Auguſt 85, 00, Ye st — 
zember 87, 75. Spiritus ruhig ur Februar 65, 50. 
Antwerpen, 2. Febr. ah (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen N ig. Roggen behpt. Safer ui un⸗ 
verändert. Gerſte feſt. —Petroleummarkt.“ 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 32 bez. 55 


Wind und Wetter. 


SW. ſlau bell, Har- 
838, 19 00 DER, mit mäßig, Be bez. 


übe, 


5d. — Erbſen er 45 ifo” m 
weiße 65, 67 67% 68, 69, 70, in 15 2 a 
graue 65, grilne 68 Se. bez. — nen der 45 Ki 

ruhiger 70, 71 Gr bez. — Wicken 45 Kilo => 
verändert, 60, 61, 62 Pr bez. — Leinfaat We 35 Kilo] 


5 337,86 ＋ 1,6 


w 
ht Berliner Gonbabörie vom 2. Februar 1874. + Sinfen vom Staate garantirt. 
eu 
ch 1572. 
Deutſche Fonds. othelen · . Auf. Pol. Sbabobl. 4 | 82% Berlin. Nordbahn | 27 ½ Er Thüringer 128¼½ 9 do do. B Elbethall 5 | 68½¼ | Gew.-Bt. Schufter 61 Berg⸗ u. Hi en Geſell 
„ z 105% yy . Pol. Certifie. Bt. A. 5 94 Berl.-⸗Ped.⸗Magd. 1114 8 Tilſit⸗Inſterburg 64 1 fungar Nordoſtb. 5 64½ | Int. Handelsgeſ. 75% 137 Um. 
6 Tonſolidirte Anl. 44105 Bod. Erd. Oyp.-Pfd. 5 | 9976 | do. Part.-Oblig- 4 Berlin - Stettin 60 12¾ [ Weimar-Gera gar 78% | 41% fungar Ostbahn 5 58 adnigsb ver-. 80 8 Dortm. Union Bab. 74 12 
El Pr Saat- An. 99 Cent. Bd.-Ar-Pfdb. 5 101% | do. Pfd. a. Em. S- NR 4 Bresl.-Schw.⸗Fbg. | 100% 7% ] do. St-Br. 59% 5 f Brefls@rajewo 5 | 69% | Meining. Credit. 109 ½ 12 abnigs- u. Laurah 16414 29 
u. de. do. 927% Be do, 4 98% | do. do. do. do. 5 Köln⸗Minden 139% 9720 — +Gharto-Momw ril. 5 | 98 ¼½ ] Norddeutſchedant 14 47 1356 Stollberg, Zint 40½ 246 
r Dua - SGhulvſch. 20% — de. 5 100 ½ | do. Liauldat-Br. 4 vo. Lit. 5. [112 5 Valliſche tens. | 53 | 3 aurgst-Gbartes 5 38 ½ J Oeß Grchit-Ank. 140% 18% de. S- 1 17% 
dur, rüm -A. 1855 | 30 30 Duane ede den | 994 Une. Aut pass! | 6 Erf. Kt. - Kempen 28 ½ 0 [ Breft-Graſewo 31% 5 Taurtst- ie 5 | 98% dem Riu. 17% | 8% Bictorla-gätte | 819 & 
0 Dftpreuß. Pfobr. 3 8 1% — 9256 do. 4. Serie 6 do. St.⸗Pr. 56% 6 | Breftckiem 47% 6 [ + Moseo-Räfen | 5 | 99% Preußiſche Bant | 187% 1131, Wechſel⸗ Co r 
a. do. 4.3 ½ 00 — - 5 [106 | do. An. g. 1885 | 6 Halle-Sorau-Bub. 0  |+Gatig.Garıe.g. |102 | 7 | +Mosco-Smotenst) 5 | 984% | do Bodener- B. 85% | 15 fel-Gonrs b. 2. Febr. 
a 1 4 102, Pomm. Oyp- 102 do. 5% Anl. 5 do. StPr. 67½ 0 Gotthardbahn 102 | 6 | RybinstBologoye | 5 Pr. Cent ®d-Gr. 118% 9½ | After dam 6. 22% — 
„ Wommer. fbr. 3 J 88% Ausländiſche Fonds. do. do. p. 1881 6 Hannover-Ultenbet | 47 5 [Taronpr. Run. | 70% | 5 | jaſan-Kozlow 5 | 994, [Preuß Erd.-Anſt. 52%, 24 Be: 27m; SE 
” do. do. 4 | 9% 1 4 61% Newyork. Stadt⸗A. 7 do. St.-Pr. 68½ 5 fLattich⸗imburg 23% — | +Warihauszeresp. | 5_| 95 [ Schaffbauf. Entv. . 5 23 2 
Kl 20. de. 44102 % | Deitere. Buben 6 3 goblfurt⸗Faltend. 76 5 f Oeſter.-Franz. St. 195% 10 echleſ Bantverein 115% 14 . do. n. — 
10) Pee neut be. 4 | 92% | vo. Silber ene 95% Wanne Rente | 5 Märtiih-Pofen 48 | 0 [+ vo. Rorwens. 114% | 5 Bank- und Indufirienetien. |ertwereinssant | 714, | 7 | San el 
* 8 Wapreug. Bohr. | 34] 82¼ | do. Looſe 1854 E 108% har Tabats-Act. 6 do. St.-Pr. 77 0 do. B, junge 60½ 5 der Ver.⸗Bt. Quistorp 11% 19 Belg. Bantpl. 2 A Be 
do. do, 4 | 92%, do. Cred.-L. v. 1858 6 a N — 6 Magde b.⸗Oalberſt. 125 8 ½ Reichen. Parbd. 68 4½ | Berliner Bank 67 14 ]Vauvereinpaſſage 41 6 > ee 
„do. do. 4101 | do. Looſe v. 18500 | 9 — Er kr Rente | 5 do. St.-Pr. 81% 3½ |Rumänifhe Bahn 42 ½ 3} Berl. Bankverein 84 18 Bel. Centralſtraße 46 5 90 85 .. 2 885. 
8 do. do. 5 1106% | do. Looſe v. 1864 993 ande 1 4 Magdeb.-Velpzig 257% 14 [IRuſſiſ. Staatsb. 99% 5% Berl Caſſen-Ver. 278 29 Deutſche Baugeſ. 57½% 6½ er E 88 
d. ene 4. 92% Ungar. Eiſenb--An. 5 73e er bar 5 + do. At. 6. | 96%) 4 [ Südöſterr. Lomb. 93 ½ 4 Gerl. Com (Ser) 80 7, | do. Einbd. . 45 9 Bi | ii 91 
1 do. do. 4102 f ungariſche Looſe 50 Turk. pi Auel 6 Münſt.Enſch.St. P. 53 5 [Schweiz. Uniond. 19 0 Verl. Handels-. 118 11214 | do. Reicht-Cont. 89 ½ 7% warf 05 2M. 66 90 
em Mentenbt. 4 98 Nuft-GglAnl. 122%) | 98_ Türt. es = Mordhauſen-Erfurt] 69% | 4 | do. Mens. 41% If [Bert Wehnterst. | 52% | 0 .|wwäieman Baus. | 45½ jun | U 914 
8 ofen do. 4 > do. do. Anl. 1e 66% Türk. Eiſenb.-Looſe do. StPr. 5 55 Warſchau-⸗Wien 81½% 10 | Brest. Discontob. 8 10 fu. . Omnibusg. —— 14 Sortin 
„ VWuzische do 4] do. do. Anl. 1862 f Oberſchl. A. u. O. 28 | Gentelb. f Bauten 43% | Etr.-%. f Baumat. 5 5 — 
N — do. do. von 18705 | 98% hen 25 5 Lit. B. 143 13% a lee Prioritäts-Ctrb f. Ind u Ind 761, 1 3 59 2⁵ — . 
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Ausverkauf der in der Inventur zurückgesetzten 


Artikel: Schärpenbänder, Sammetbänder, Schieifenbänder, Hut- und Haubenbänder. 
Sämmtliche fertige Schleifen, Westen, Fichus, Fraisen etc. 


Sammete schwarz und farbig. L. J. Goldberg 


ie gestern 8 Uhr Abends erfolgte glück-“ Gothaer Cervelatwurſt. EU in g i Ci ager, ſowie 2 12 fi andli 

D liche Entbindung meiner lieben —— geräucherten Aal, einen kleinen Reſt Achler 5 Gianr- Ci kuba I tenen 2000 Thlr. De an 8 5 

von einem geſunden Mädchen zeige erge⸗ ruſſiſche Sardinen, ren empfiehlt Julius Wolff, zu haben. Adr. mit Bezeichnung d Grun, 

benſt an. fetten Räucherlachs, ockenthor und Theatergaſſen⸗Ecke 5. zu & fferirt in allen Län⸗ ſind unter_5671 in der Exped d Ztg. , 
Oermiek bers Sehe ee 1874 enen gen und Hiefert frauen Bauſtelle |aureichen. Dritte Perſonen verbeten. _ 

x „Kling. teunaugen, ir 2 y U ochſtrieß No. 20 ft eine herr B ill 

Heer Nachmittag ½6 Uhr wurde meine inen ä P’hulle 2 ade e W. D. beschmann, Wehnen mik Cinteit in den Sur 


i a b ud äßi h i 0 1 2 3 
liebe Frau von einem Mädchen glück⸗ zu e ien kaufen: 3 Reitpferde Kohlenmarkt 6. vom April zu vermiethen. 


lich entbunden. It 
Odargau, 1. Februar 5 Fan Genie: (eompl. und militair- 2 zehn onate 1 1755 Caſino⸗Geſellſchaft. 
. „ 6 8 545 © fünf Monate alte Faſel Der 
ie heute erfolgte Entbind E . Fuchswallach, 6 Jahre, 5 4, 0 b . Der in Ausſicht genommene Mas 
F r z. Verkauf a. | HL pe mit, dageaen am 17. B 9 


i i \ zotteri 4 Rappſtute, 8 Jahre, 5˙3“, 29 N 1 ein Ball ſtatt. 
RE eber den n e ee vier Wa Ki reſp. Vrheitäpfende dem Freis ulzen⸗Gute Lieb⸗ Die rechtzeitige Beſtellung der Some 


a „den 2. Februar 1874. am 6. Februar erfolgen muß, bringe hier⸗ 2 ebeitspferde von > s 10 N 

es R 5186 in — — 8 = 5 berge a Schlien — E ai N 5 Vo Stand 7 
Als Verlobte empfehlen ſich: „ Mogoll. außerdem Jagdwagen, SO iten in. Pin Torflager, ca. 15 Morgen, iſt in d 

Charlotte Ernltie 8 ei, hen Sättel, erſtere E. der Nhe Banzi 3 E 8 t 1 — er orstan “ 


verkaufen. Gef. Offerten unter 5676 nimmt 
die Exped. d. Ztg. entgegen. 
wei große antike Selgemälde und zwei 


Voigt 
9 % S 
geb. Glodde Wwe., Fund S har 


Eduard Robert Holz. 


Armen -Unterstützung®‘ 


Potsdam, Zäume, Gebi 
Verein. 


bracken. 


Dr. Emilie Focking, 
Bahn in für Frauen und Kinder, 


Grubenkädingskampe u. Neuen dorf, e f f i i 
den. Nenn 1874 au Sprechen. bon g e ür im F. Sczersputowski, |» Bieiteriviegel in , Februar ex. fh 
ie Verlobung meiner Schwägerin Pan: u Nord, 5528) Reitbahn 13. Expeb. d. Stg. erbeten. die Bezirksſizungen ftatt, 


line Lux mit dem Herrn Gutsadmini⸗ Der Vorſtand. 


> = boi 
Gewerbe⸗Verein. 
1, Donnerftag, am 5. Februar 1874; 6% 
Uhr Abends Bibliothekſtunde, nach 7 uk 
Vortrag des Hru. Elsner über: Amon” 
und Reclame. 


Krater Guſtav Körnich in Motilla⸗ > 1 künstlicher Zähne, 
Mühle zeige ergebenſt an, sowie Behandlung sämmt), 
Bandsburg, den 1. Februar 1874, ahn- und Mund-Krankheiten. 
Stach, Gerichts⸗Seeretair. % Zahnoperationen unter Anwen 

ner Sr er 915 9 Bu 85 mu dung von Nitro-Oxygen-Gas se de 

+ uns geſtern en YA r nach in K N Atelier, Heiligegeistgasse 25 
48ſtündigem Leiden durch den Tod entriſſen. BLU ala DI a a U = 


Agenten 
ſecher für eine ‚gut eingeführte Lebensver⸗ 
icherung bei höchſten Proviſionen. 
Adreſſen unter No. 5604 in der Exped. 
d. Ztg. abzugeben. 


Ein Hauslehrer, 


Chauſſee gele en, von 430 Morgen preuß., 
durchwe 


Lauenburg i. Pomm., 2. Febr. 1874. | ji 
. F. Berley und Frau. an der 2 g der bisher für die Tertin des Gymnaſii - Der Vorſtand. 
onntag, den 1. nn ans 8.1. 5 BBE de mit Erfolg vorbereitet und darüber die Deutsche 

4 Uhr, verſchied nach ſchwerem Leiden Arad beſten Empfehlungen aus guten Häuſern Magen „Zeitun 
mein geliebter Mann, der Gutsbeſitzer und Nr RE aufzuweiſen hat, ſucht entſprechendes En⸗ bringt täglich Neues 8 


gagement. 
Gefäll. Offerten unter No. 5581 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


een unter 5687 in der Exped. d. Ztg. 

erbeten. = 

Ei: in voller Nahrung ſtehende Bäckerei 
iſt Ortsveränderung halber zu verkaufen 


Hauptmann a. D. 

. Ferdinand Blankenburg 

im noch nicht vollendeten 63. Lebensjahre. 
Dies zeigt allen theilnehmenden Freunden 
ſtatt jeder beſonderen Meldung tief betrübt 


an. 
Marie Blankenburgegeb. Töws. 
Gr. Neuhoff, den 2. Februar 1874. 
Die Beerdigung ſoll Freitag, den 6. Fe⸗ 
faden Vormittags 10 Uhr, zu Berent ſtatt⸗ 
nden. 


Bekanntmachung. 


n Für das Hafenbau⸗Reſſort der 

Werft ſoll pro 1874 die Lieferung von ca. 
1500 Kubikmeter fichtenen Bauhölzern, ſo⸗ 
wie die der Neu⸗ und Repargtur⸗Arbeiten, 
welche in das Schloſſer⸗, Klempner⸗ und 
Töpfergewerbe einſchlagen, ſicher geſtellt 
werden. 

Lieferungsofferten find verſtegelt mit der 
Aufſchrift „Submiſſion auf Lieferung von 
Fahrner reſp. Arbeiten“ bis zu dem am 16. 
Februar er., Mittags 12 Uhr, im Bureau 
der unterzeichneten Behörde anberaumten 
Termine einzureichen. 

Die Lieferungsbedingungen, welche auf 
portofreie Anträge gegen Erſtattung der Co⸗ 
pialien abſchriftlich 7 werden, lie⸗ 

en nebſt den näheren Bedarfsangaben und 
rohen in der enen zur Einſichtſaus 

Das den 2. Februar 1874. 

zaiſerliche W 
Pein Schmälz von feinem Geſchmack 
in Fäſſern vou ca. 3 Ctr. verſteuert u. 
unverſteuert wird räumungshalber zu 
Stettiner Engros⸗Preiſen verkauft bei 


General ⸗Agent für Danzig: 
H. Kohlke, Langgaſſe 74. 


— 
‚di 
9 mar. und + 


Vorzügliches 
En, junger p an cen B. Dis Nürnberger Lagerbier 


und kann auch gleich übernommen werden. Materialiſt, mit einem Vermögen Luftdichte Schneider. 
Alles Nähere in Danzig, Gr. Schwal⸗ von 4009 Thlr. ſucht auf dem Laudee Reichskneipel 


5 5 ein lebhaftes Geſchäft zu pachten od. 
bengafle 2. | zu 5 N unter 
estaurant Punschke 
Breitgaſſe No. 113. 


© 
. 
2 IENUNG: S 
©, Zeitungs Cataloga 

N, & # 9 


E. Anzeigen 


. 0236 dung IHN Hy 


General⸗Agent für Danzig 


Guts⸗Verkauf. = 670 in der Exped. d. Itg. erbeten. 


8 ccialarzt Dr. Meyer in Berlin in Commis, tüchtiger Verkäufer, wenn⸗ 
Weit Syphilis, Geschlechts- u. Meine Beſitzung, 530 Morg. pr. groß E möglich der polniſchen Sprache mächtig, 
Hautkrankheiten in der kürzesten] pavon ½ Ader (Gerſtboden), der Reſtf findet in meinem Tuch“, Manufactur⸗ und 
Frist und garantirt selbst in den hart- Wieſen, bin ich Willens unter günftigen | Leinen⸗Geſchäft vom 1. April er. Stellung. 
näckigsten Fällen für gründliche | Bedingungen zu verkaufen. R. Hanſchultz, 
Heilung, Sprechstunde: Leipziger- Baumgarth bei Chriſtburg. 

strasse 91 von 8—1 und 4—7 Uhr. Krause. 


—— brieflich. Güter jeder Größe 


®: 
auf der Höhe und im Werder, auch einige 


Teinture Ve etale. Pachtungen weiſt zum — nach 
Ein von der Hohen gen 156 2 — ——.— — 3 


Medieinalbehörde geprüftes, als voll⸗ 
Holz-Offerte. 


kommen zweckentſprechendes und den 
Mehrere tauſend Klafter trockenes 


Haaren in keiner Weife als nachthei⸗ 

lig anerkanntes 
und ſtarkes Birken⸗, Buchen⸗Eichen⸗ 
Klobenholz offerire en e 


5644) Marienburg. 


[T) un 2 
Börsenhäklerinnen 
n Pe e, 
565) Berlin, Kochſe 1. 
Buchhalter, Comptoiriſten, 
Reiſende, Lageriſten und Verkäu⸗ 
fer aller Brauchen werden jederzeit 
placirt durch das kaufm. Buxeau: „Ger⸗ 
mania“ zu Dresden. 63831 


Bremer Raths-Keller 


Heute und folgende Abende Austen 
meiner neu engagirten Geſellſchaft @ 
Berlin. Es ladet ergebenſt ein 


H. Schultz. 
Kopp’s 
Wein: u. Bierloe 


Breitgaſſe No. 118. 
Heute Abend Concert und Vorſtell 
der neu engagirten Damenkapelle Bartel 
aus en uhr. E 
Anfan r. Entree 24 9 
NB. Märzen⸗Bier vom 508 Glo 
ermann Kopp. / 


E2 $ 
Stadt-Theater. 


Ein gebildeter junger Mann, der 
über ein disponibles Capital von 
mindestens 3000 bis 5000 Thlr. ver- 
fügen kann, wird als thätiger Theil- 
nehmer für ein lucratives, Geschäft 

gewünscht. Adressen unter 5639 in 
3 der Expedition dies. Zeitung erbeten. 


Haarfärbemittel. 
Mittelſt dieſer Tinctur kann man 

billigſt a Bahnhof und frei vor 
Käufers Thüre. 


den Haupt⸗ und Barthaaren jede ge⸗ 
bert Kleist, 


wünſchte Nuance dauernd ertheilen 
2. Damm No. 3. 


und bedarf es nur für das nach⸗ 


wachſende Haar einer zeitweiligen 
Circa 


Nachfärbung. 5 
Das Carton mit 2 Flacons und 
Bürſten koſtet 20 Sgr. und 1 Thlr. 


Bruno Börner, 


* 


Für ein größeres Mützlen⸗Etabliſſe⸗ 


i f ment wird zum 1. März ein an⸗ Mittwoch, 4. Februar. (Abonnement susf" 
m Jullus Retzlaff, Eoiffeur in Dresden. 4000 Ctr. Pferdevorheu |kändiger Werttünrer, der Teime] mee Get deS Seren, OHM 
— 6 Depot in Danzig bei. fucceffive bis zum Monat Auguſt d. J. zu] Brauchbarkeit nachweiſen und 100 Lehfeld. Auf allgemeines Verlangen 
uten und Ha en Richard Lenz Bropbänkeng. 48, liefern werden zu laufen geſucht. Näheres Thlr. Caution ſtellen kann, geſucht. Dr. Martin Luther, oder: 
vis- d vis der Gr. Krämergaſſe. bei Cäſar Tietze, Danzig, Näheres unter 5669 in der Exped. I bin 85 Worms. 3 
empfiehlt 5693) Koblenmarkt 28. dief. Itg. Jeſſon da. Sebr. (. Abonn. No. 


E junger Mann wünſcht in den Frei⸗ 
= ſtunden die Führung von Büchern zu 
beſorgen. Adreſſen unter 5648 in der Exp. 
dief, Ztg. erbeten. 
Ein tüchtiger Tapezier⸗Gehilfe findet 

dauernde Beſchäftigung bei gutem Ge 
halt beim Tapezier und Decorateur 

H. Friedland, 

5678 Marienwerder. 


Ein junger Mann, 
Primaner, wünſchk als Lehrling bei freier 
Station in einem Wanren-EngroscSelhäft Preisfra 2 


im Comtoir placirt zu werden. Gef. Offerten In welcher Beziehung ſteht der ro 
werden poste restante A. W. 42 Neumarl] Sarafan als Zroil ect Aue" 3, 
Weftpr. erbeten. (5645 Reichstage von Worms?“ 


v 7 1 1 7 2 
Einen ſoliden Commis] Dienen Gasconfumen 
fs dementen Banner Geige fc — welche Urſache haben, über 
ogleich (5555 Höhe der Gasrechnungen zu klage 
werden gebeten, eine Eingabe an 
Magiſtrat, welche die Ermäßigıt 
der Gaspreiſe zum Zwecke hat, 0 
unterzeichnen. Die Eingabe liegt a 
in den Handlungen Aug 
Momber, Langgaſſe, und G. 


— Flügel iſt billi veitag, 6. Februar. (Ab 
in mah. Flügel iſt billig ber Bene Galtipiel des Berm 


u verkauf. oder z. vermieth. 
Breitgaſſe 74, 2 Treppen. 
90 Stück fette Hammel 
und Schafe 
ſtehen zum Verkauf in Gr. Bialochowo 
bei! Hoch-Stüblau. 2 6647 
Einen braunen Hengſt, 
5%è groß, welcher ſich vorzüglich als Be⸗ 


ſchäler eignet, hat ſofort zu verkaufen 
Wolter in Altweichſel bei Dirſchau. 


50 fette Schafe stehen 
zum Verkauf Kriefkohl 5. 


Hotel⸗Verpachtung. 


Mein in Zoppot gelegenes Hotel erſter 
Klaſſe beabſichttke ich krankheitshalber an 
einen tüchtigen cautionsfähigen Mann au 
mehrere Jahre unter günstigen Bedingungen 
zu verpachten und iſt das Nähere bei mir 


zu erfahren. 2 
R. Kutzbach. 


Magnus Bradtke. 
Friſche Kieler Sprotten 


empfing 


Magnus Bradtke. 


he 
Kieler Sprotten, 
fetten Räucherlachs 


empfiehlt 


R. Schwabe, 


Langenmarkt, grünes Thor. 


Peinſte Tiſch⸗ und Kochbutter 
empfiehlt 
A. v. Zynda, Breitgaſſe 126. 


Magdeburger Cichorien 


in allen Packungen offerirt zu bill. Be 
Carl Voigt, Ne 


Jo zeige hiermit an, daß ich Bee 
eine Ladung feinſten Emmenthaler 


Schweizerkäſe erhalte und mache beſonders 


Münzen 
werden zu kaufen geſucht. 


Adreſſen erbeten unter 5600 
in der Expedition dieſer 


Zeitung. 
Gemahlener 


Dünger-Gyps, 


deutſcher und franzöſiſcher, iſt jederzeit vor⸗ 
a i (4815 


räthig bei 5 
A. Preuss jun. 

in Dirſchau. 
m durchaus ſolides und zuverläſ⸗ 
ſiges Haus wünſcht den Ve auf 
von Getreide, Kartoffelſtärke 
u. Sprit für Rheinland und 
Weſtphalen gegen Proviſion zu 
übernehmen. Beſte Referenzen ſtehen zu 


1 Offerten sub T. 5891 heför⸗ 
dert Rudolf Mosse in Berlin W. 


Die Helden vom erſten Arm 
Corps. Vollsſtück mit Geſang in 
Bildern von Th. Berganoff und 
Max. 


von 


Julius Fromberg, 
Nordenburg. 

in füchtiger zumverläffiger Wirthichafter 

findet zum 1. April d. J. auf einem 

Gute in der Nähe Neuſtadts Weſtpr. 

ee Offerten nimmt unter 5562 die 


25.000 Thir. Stiftgeld, 


gesetzt Un dur! en i 1 ooetbeilpaften Verpachtung. 5 EM Br Bankinſtitutsgelder feder Höhe[Mandtler, Altſt. Graben. 
inkauf denſelben zu d i P Wegen Uebernahme eines zweiten Grund⸗ 2 = W hat zu begeben . 
en 2 & der — en een ſtücks Will ich meine Atem nr Fin 5 de 8 e 1 — a 5 ent ER Ha 

ſtadt Weſtpr. gehörige Ackerwirthſchaft, be⸗ i x ! . gg den S. DI8., von Mittag 


ferinnen, welche kau nänniſch inſoweit 
gebildet ſein müſſen, daß ſie neben 
dem richtigen Verſtändniß von Buch⸗ 
und Kaſſenführung auch die Corre⸗ 
ſpondenz theilweiſe übernehmen kön⸗ 
nen. Gehalt bei freier Station 8 bis 
10 Thlr. monatlich. 
Eduard Schur, 


5677) „Firma: J. J. Czarnecki. 


entgegen. 


400 Thir. 


werben auf ein Grundſtück ſofort gefucht. 
Offerten unter 5602 in der Expedition dieſer 
Zeitung. 
in unbebauter Plaß auf der Speicher⸗ 
Inſel, ca. 17,300 Nuadratfuß Grund⸗ 
fläche und ca. 380 lanfende Fuß Straßen⸗ 
front enthaltend, ſoll verkauft werben. 
Kaufliebhaber wollen ihre Adreſſe unter 
5545 in der Exped. d. Ztg. niederlegen 


Wohnung Anzeige. 
Im Hauſe Buttermarkt No. 
1 ſind berrſchaftliche Woh⸗ Gee 
nungen mit Badeeinrichtungen N Ziehung den 21. April er Yoofe® 13 
u. aſſerheizung zum 1. April bei Theodor Bertling, Gerbergaſſe⸗ 
zu vermiethen. Näh. Langen⸗ Nebaction, Druck und 

markt No. 26 im Comtoir. 


ſtehend aus 185 Morgen incl. zweiſchnittige 
Fr. Kessler, Weſen, e Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ 


Käſefabrikant in „Veingel bei Brauft. gebäude mit oder ohne Inventarium, nebſt 
Louis Willdor ff, einer Inſtwohnung mit zwei Stuben, vom 


1. April oder Johanni d. J. ab verpachten. 
Ziegengaſſe No. 5, Reflectanten können das Nähere bei mir er⸗ 


empf. fein großes] fahren. 
8 Rheda, 1. Februar 1874. 


elegant. Masken: ? 
Ferd. Klein, 


libr ab einer in ich 
keit halber ge 


R. Alexander, 


—Breitgaſſe 92. 

RAS - * 

„Bei meiner Abreiſe nach Riel 

N) inge allen Freunden und Be, 
kannten ein herzliches Lebewo 


Danzig, 3. Februar 1874 


H. Gabriel. 
— — . — , 


2 


er für Herren u. 
Zminos u. Geſichts⸗ Schadwalde, an der Nogat E bittet um Beſchäftigung in 1 
5 2 2 2 2 
Garderobe werden von meiner aus Eöln] I. Klaſſe, beabſichtigen wir, aus freier d. Ztg. erbeten. 


Garderoben La⸗ 

Damen, ſo wie 5674 Gaſthof⸗ und Hof beſitzer. a 

Mönchskutten Do- uſer Grundstück im Kirchdorfe Pin junger Mann mit guter Handſchrift 

larven ſeder Art.] Gaſthaus, Hakenbude und Wachbude in ſchriftlichen Arbeiten für Kaufleute oder 
Beſtellungen auf zu fertigende Master: mit 8 Morgen köllmiſch Ackerland Private Adressen unter 3686 in der Exp. 
a. R. eingetroffenen Directrice geſchmackvoll[ Hand zu verkaufen und belieben an, English und German 
ausgeführt. ( 680 Seinfeedufer ſich bei uns zu melden. A ee je a situation, one 


B 


a Reaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig. 


5 
Louis Willdorff, Koczeligfi bei Marienburg, im in a grain-export- business will be preferred. 


Januar 1874. — Addresses with terms sub 5588 in the 
Ziegengaſſe 5. Gebrüder Penner. office of this paper. 


